
Kopfbogen 

(Alle kursiv geschriebenen Teile des Formulars dienen der Erläuterung und sollen gelöscht werden! Dort wo ein Kästchen ▒ erscheint, ist das Zutreffende einzutragen/anzukreuzen und das Nichtzutreffende zu löschen. Bei mit *** gekennzeichnete Passagen sind eigene Ausführungen einzufügen.)

Landesverwaltungsamt Halle

Ref. 203

Maxim-Gorki-Str. 13

06114 Halle

z. Hd. Herrn Dr. Fach

über die Tierschutzbeauftragte
eingegangen:

der Universität

Frau ...
weitergeleitet:

Antrag auf Genehmigung eines Tierversuchsvorhabens

(§ 8 Abs. 1  des Tierschutzgesetzes vom 25.5.98)

Die Martin-Luther-Universität beantragt die Genehmigung zur Durchführung von Tierversuchen entsprechend Anlage 1 der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift vom 9.2.2000 

0.1 Vor‑ und Zuname des Antragstellers:

0.2 Institut/Klinik für ......

Adresse:

Telefon:

0.3 Wird eine Anonymisierung des Antrags gewünscht? 


▒   Nein

▒   ja (bitte nur in Ausnahmefällen)

1 Angaben zum Versuchsvorhaben

1.1 Bezeichnung des Versuchsvorhabens (einschlie(lich der internen Kurzbezeichnung) und Kennzeichnung, ob es sich um einen Finalversuch im Sinne des § 8 Abs. 5a handelt

(Finalversuch = Versuch an unvorbehandelten, betäubten Tieren, die noch unter dieser Betäubung getötet werden. Über diese Versuche muß die Behörde innerhalb von 2 Monaten entschieden haben, bei allen anderen innerhalb von 3 Monaten!)

Titel:        ***

Kurztitel:  ***

1.2. Zweck und Unerlässlichkeit des Versuchsvorhabens  (§ 7 Abs. 2)

1.2.1 Angabe des Zwecks des Versuchsvorhabens und wissenschaftlich begründete Darlegung, dass dieser einem der in § 7 Abs.2 Satz 1 genannten Zwecke zuzuordnen ist


Die Untersuchungen sind unerlässlich zur:

▒    Vorbeugenden Erkennung und Behandlung von Krankheiten und Körperschäden,


körperlichen Beschwerden, Beeinflussung physiologischer Zustände oder Funktionen bei


Mensch und Tier

▒   Erkennung von Umweltgefährdungen

▒   Prüfung von Stoffen oder Produkten auf ihre Unbedenklichkeit für die Gesundheit von

Mensch und Tier oder ihrer Wirkung gegen tierische Schädlinge

▒   Grundlagenforschung (Ziel erläutern!)

1.2.2 Wissenschaftlich begründete Darlegung der Unerlä(lichkeit des Versuchsvorhabens unter Berücksichtigung des jeweiligen Standes der wissenschaftlichen Erkenntnisse (§ 7 Abs. 2 Satz 2 erster Halbsatz) 

*** (ca. ½ - 1 Seite, möglichst allgemeinverständlich formuliert!)
1.2.3. Wissenschaftlich begründete Darlegung, dass der Versuchszweck nicht durch andere Methoden oder Verfahren als den  Tierversuch erreicht werden kann (§ 7 Abs. 2 Satz 2 zweiter Halbsatz)


Das Versuchsziel ist nicht mit anderen Methoden als dem Tierversuch zu erreichen, weil:

▒   Die zu untersuchenden Reaktionsabläufe sind vom intakten Gesamtorganismus abhängig.


▒   Entsprechende Zellkulturverfahren sind nicht entwickelt oder bekannt.


▒   Entsprechende Präparationen isolierter Organe sind nicht entwickelt oder bekannt.


▒   Andere Gründe: ***

1.3. Ausschöpfung zugänglicher Informationsmöglichkeiten (§ 8 Abs. 3 Nr. 1 Buchstabe b)

1.3.1 Genutzte Informationsmöglichkeiten


▒   Medline-Recherche

▒   suche über Current Contents oder Biological Abstracts

▒   Teilnahme an nationalen und internationalen Kongressen und Tagungen

▒   internationale Wissnschaftskontakte

▒   Publikationen:

*** (einige aktuelle Lit. Angaben, eigene Veröffentlichungen, nicht mehr als 5-8)
1.3.2 Wissenschaftlich begründete Darlegung, dass das angestrebte Versuchsergebnis noch nicht hinreichend bekannt ist; gegebenenfalls wissenschaftlich begründete Darlegung, dass die Überprüfung des hinreichend bekannten angestrebten Versuchsergebnisses durch einen Doppel‑ oder Wiederholungsversuch unerlä(lich ist


Warum ist das angestrebte Versuchsergebnis nicht hinreichend bekannt?

▒   Diese Sachverhalte sind vorn unter 1.2.2 (allgemeiner Erkenntnisstand) dargestellt.


▒   Sie sind im folgenden erläutert:  ***


Handelt es sich um Doppel‑ oder Wiederholungsversuche?

▒   Nein 

▒   Es handelt sich um Versuche zur Überprüfung von bekannten Ergebnissen (Wiederholungsversuch). 

Dies ist erforderlich, da ...***

Wie wird der Versuch finanziert?

▒   Die wissenschaftliche Erforderlichkeit ist gutachterlich über die dafür vorgesehene

Finanzierung sichergestellt

▒   Finanzierung durch Eigenmittel


▒   Finanzierung durch Drittmittel

▒   beantragt 

▒   bewilligt

Name der fördernden Einrichtung:

▒   DFG, 
▒    BMFT, 
▒ *** .......(Bewilligungsnummer)

1.4 Art und Anzahl der vorgesehenen Tiere (§8 Abs.2 Satz 3 in Verbindung mit §8a Abs.2 Nr.2 und §9 Abs.2)

1.4.1 Vorgesehene Tierarten und Begründung für die Wahl der Tierart (§9 Abs. 2 Nr.1)

Warum werden nicht Wirbellose oder kaltblütige bzw.  sinnesphysiologisch niedriger

entwickelte Wirbeltiere verwendet?
▒   die Fragestellung ist wegen anatomischer und  physiologischer Speziesbesonderheiten an dieser Tierart am sichersten zu bearbeiten


▒   Die beabsichtigte Reproduzierbarkeit der Ergebnisse zwingt zur Benutzung dieser Tierart


▒   Wegen besserer Übertragbarkeit der Versuchsergebnisse auf den Menschen 

▒   ***

1.4.2 Vorgesehene Anzahl und Begründung für die Anzahl der Tiere einschlie(lich Angaben zur biometrischen Planung  (§ 9 Abs. 2 Nr. 2)



Aus Vorversuchen und/oder der Literatur muss mit Benötigung folgender Tierzahlen 


gerechnet werden:

Spezies   ***
Anzahl   ***


Geplante Anzahl der Gruppen:     *** 


(Gruppeneinteilung möglichst als tabellarische Übersicht darstellen!)

Voraussichtliche Gruppengrö(e und zur biometrischen Planung:


▒   Einzeltiere

▒   < 5 Tiere

▒    5‑10 Tiere


▒   10‑20 Tiere

▒   20‑40 Tiere

▒    > 40 Tiere


▒   statistisch nicht zu sichernde Orientierungsstudie


▒   biostatistisch angemessene Absicherung:     *** (Methode benennen!)
1.4.3 Gegebenenfalls Angabe, ob es sich um eigens für Tierversuche gezüchtete Tiere handelt (§ 9 Abs. 2 Nr. 7)

1.4.3.1 Gegebenenfalls Antrag auf Zulassung einer Ausnahme nach § 9 Abs. 2 Nr.7 Satz 2 mit Begründung, wenn eigens für Tierversuche gezüchtete Tiere nicht verwendet werden können

1.4.3.2 Gegebenenfalls Begründung, wenn eine Entnahme aus der Natur für erforderlich


gehalten wird (§ 9 Abs. 2 Nr.1 Satz 2)


Es handelt sich um eigens für Tierversuche gezüchtete Tiere.


Name und Anschrift des Züchters:


***

1.5 Ort, vorgesehener Beginn (Datum) und voraussichtliche Dauer des Versuchsvorhabens (§ 8 Abs. 2 


Satz 3 in Verbindung mit § 8 a Abs. 2 Nr. 4)


Die Versuche erfolgen am ZMG / Institut / Klinik  ***


und sind vorgesehen in der Zeit 

Beginn: Nach Vorliegen der Genehmigung oder:           ***


Voraussichtliches Ende: (spätestens 3 Jahre nach  Antragsstellung)          ***

1.6. Beschreibung der vorgesehenen Tierversuche einschlie(lich der Betäubung (§ 8 Abs. 2 Satz 3 in Verbindung mit § 8a Abs. 2 Nr.3)

1.6.1 Art, Durchführung und Dauer der vorgesehenen Eingriffe oder Behandlungen


***   (alle Eingriffe und Behandlungen und Manipulationen  am Tier benennen unter Angabe von Dosis,      

                Applikationsweg usw.


Besonders bei diesem Punkt ist auf die sehr konkrete und ausführliche Beschreibung großer Wert zu legen!)

1.6.2 Angabe, welche Eingriffe oder Behandlung unter Betäubung durchgeführt werden und welche Betäubungsverfahren dabei angewandt werden sollen


Unter Narkose:

▒   alle operativen Eingriffe


▒   alle nichtoperativen Behandlungen, die Abwehrreaktion  und Angst bedingen


▒   entfällt


Art der Narkose:

▒    Allgemeinnarkose  ***


▒    Örtliche Betäubung  ***

1.6.3 Angabe, ob schmerzhafte Eingriffe ohne Betäubung durchgeführt werden sollen; gegebenenfalls Begründung hierfür


Werden schmerzhafte Eingriffe auch ohne Betäubung durchgeführt?

▒   Nein


▒   Ja, der Schmerz ist geringer als bei Betäubungseinleitung


▒   Ja, das Versuchsziel schlie(t eine Anästhesie aus



(Begründung ) ***


▒   Andere Gründe



***

1.6.4 Angabe, ob an einem nicht betäubten Tier mehrere erheblich schmerzhafte Eingriffe oder Behandlungen durchgeführt werden sollen; gegebenenfalls Begründung hierfür


Werden an einem nicht betäubten Tier erhebliche schmerzhafte Eingriffe oder


Behandlungen unterschiedlicher Art wiederholt durchgeführt?

▒
Nein


▒
 Ja


 Wenn ja, welche sind das? ***

1.6.5 Belastungen (Intensität und Dauer von Schmerzen oder  Leiden) denen die Tiere voraussichtlich ausgesetzt, und Schäden, die Ihnen voraussichtlich zugefügt werden


*** (Hier sind prospektiv  Intensität und Dauer der zu erwartenden Schmerzen und Leiden darzulegen und gegebenenfalls Abbruchskriterien zu definieren!)
1.6.6 Vorgesehene Ma(nahmen zur Schmerzlinderung nach Abklingen der Betäubung.


▒   entfällt


▒   Analgesie ist bei Anzeichen mittelgradiger Schmerzzustände vorgesehen:   *** (wie?)

▒   Die zu erwartenden Schmerzen und Leiden können wegen Beeinträchtigung des
Versuchsablaufes nicht behandelt werden.


▒   ***

1.6.7 Die Angaben nach den Nr. 1.6.1 bis 1.6.6 sind zusätzlich in einer dem Genehmigungsantrag beizufügenden Tabelle nach dem Muster des Anhangs zu vermerken 


Siehe Tabelle in der Anlage!

1.7 Ethische Vertretbarkeit des Versuchsvorhabens  (§ 7 Abs. 3) (hier erwartet die Genehmigungsbehörde eine ethische Abwägung durch den Antragsteller)
1.7.1 Wissenschaftlich begründete Darlegung, dass die zu erwartenden Schmerzen, Leiden oder Schäden der Versuchstiere im Hinblick auf den Versuchszweck ethisch vertretbar sind (§ 7 Abs. 3 Satz 1)


Die vorgesehenen Tierversuche sind ethisch vertretbar,  ***(z.B. 

- da für die klinische Betreuung von erkrankten Menschen/Tieren des hier untersuchten Symptomenkomplexes die Suche nach verbesserter Hilfeleistung dringend erforderlich ist.

- da sie zur Beantwortung einer Fragestellung der biomedizinischen Grundlagenforschung erforderlich sind und damit zur Komplettierung des naturwissenschaftlichen Grundlagenwissens beitragen. Ihre Unterlassung kann eine vernünftige Gefahrenprophylaxe für unsere oder zukünftige Generationen verhindern; 

-  da sie zur Abschätzung und Prävention von erheblichen Schadwirkungen an Menschen und Tieren dienen;

und - da die Belastungen der Tiere bei vorsichtigem experimentellem Vorgehen (siehe 1.6.2 bis 1.6.5) nach Dauer und Grad von Leiden und Schmerzen einer entsprechenden Erkrankung des Menschen gegenüber als geringer einzustufen wären.)

1.7.2 Bei länger anhaltenden oder sich wiederholenden erheblichen Schmerzen oder Leiden, wissenschaftlich begründete Darlegung, da( das angestrebte Versuchsergebnis vermutlich für wesentliche Bedürfnisse von Mensch und Tier einschlie(lich der Lösung wissenschaftlicher Probleme von hervorragender Bedeutung ist (§ 7 Abs. 3 Satz 2).


▒   entfällt


▒   ausführliche wissenschaftliche Begründung:   *** (Nur für Versuche, die mit länger anhaltenden (>30 Tagen) erheblichen Schmerzen oder mit sich wiederholenden  erheblichen Schmerzen einher gehen und nicht durch Analgetika beeinflusst werden können.)
2 Nachweis der Erfüllung der Voraussetzungen des § 8  Abs. 3 Nr. 3 und 4

2.1 Nachweis, dass die zur Durchführung des Versuchsvorhabens  erforderlichen Anlagen, Geräte und sonstigen sachlichen Mittel  vorhanden sind

2.2 Nachweis, dass die organisatorischen Voraussetzungen, insbesondere für die Aufgabenerfüllung des Tierschutzbeauftragten, gegeben sind

2.3 Nachweis, dass eine den Anforderungen des §2 entsprechende Unterbringung und Pflege der Tiere einschlie(lich ihrer Betreuung und medizinischen Versorgung sichergestellt ist


Siehe Stellungnahme des Tierschutzbeauftragten  im Anhang.

3 Verfahren am Versuchsende 


Beabsichtigter Verbleib der Tiere:


▒   Tötung während des Versuches bzw. vor Erwachen aus der Narkose


▒   Tötung am Versuchsende,......Tage/Wochen/Monate nach Beginn,


▒   Tötung nach einer postoperativen Beobachtungszeit von      ....Std./Tg./Wo.


▒   Weiterleben der Tiere ohne Beeinträchtigung des Wohlbefindens. In diesem Falle Untersuchung der Tiere nach Abschluss des Versuches durch den Versuchsleiter bzw. einen Tierarzt (§ 9 Abs. 2 Nr. 8) 


Art der Tötung:


▒   durch Überdosis von Pentobarbital,


▒   Nackenschlag (anschließend entbluten),


▒   Dislokation der Halswirbel (Maus),


▒   andere Methoden: ***

4 Darlegung, dass die Einhaltung der Anforderungen an die Durchführung der Tierversuche nach § 9 Abs. 1 und 2  und die Erfüllung der Aufzeichnungspflicht nach § 9 a erwartet werden kann


Die Durchführung der Tierversuche geschieht durch  Personen, die die dafür erforderlichen 
Fachkenntnisse besitzen, gegebenenfalls nach Erteilung entsprechender Ausnahmegenehmigungen. 
Die Belastung eines einzelnen Versuchstieres sowie der Umfang des Gesamtversuches sind auf ein unerlässliches  Ma( reduziert, das allein durch die wissenschaftlichen  Gründe bestimmt wird. Die Einhaltung des unerlässlichen Maßes wird darüber hinaus erreicht durch Narkosen und Adaptation an die Versuchsbedingungen zur Verminderung von Schmerz und Angst, durch präfinale Tötung bei schweren toxischen und anderen Belastungen, durch nur einmaligen Einsatz von Tieren in 
belastenden Versuchen.


Die Voraussetzungen für die Aufzeichnungspflicht nach § 9a sind durch die Organisation des


Tierschutzes an der Martin-Luther-Universität erfüllt.

5 Angabe, ob der Tierschutzbeauftragte eine Stellungnahme nach § 8 b Abs. 3 Nr. 3 abgegeben hat


Siehe Stellungnahme des Tierschutzbeauftragten  im Anhang. 


Die Stellungnahme der Tierschutzbeauftragten erfolgt unabhängig vom Antragsteller nach 


Rücksprache mit dem Versuchsleiter sowie Besichtigung der Räume und erforderlichen Anlagen.


Sie wird zusammen mit dem Antrag der Behörde zugeschickt.

6 
Leiter des Versuchsvorhabens  und sein Stellvertreter  (§ 8 Abs. 3 Nr. 2)

6.1.
Leiter des Versuchsvorhabens

6.1.1
Name und dienstliche Anschrift 

***

6.1.2
Berufsbezeichnung 

▒  Arzt,

▒   Tierarzt,

▒   Biologe‑Zoologe,

▒   Diplombiologe,

▒   Diplomphysiker,
▒   Diplomchemiker
▒...............

6.1.3.
Nachweis der fachlichen Eignung 


*** (z.B. mehr als dreijährige Berufserfahrung in Versuchstierkunde, Physiologie, Toxikologie u.a.   oder Hinweis auf frühere Anträge)
6.2.
Stellvertretender Leiter des Versuchsvorhabens

Name und dienstliche Anschrift

***

6.2.2
Berufsbezeichnung 

▒  Arzt,

▒   Tierarzt,

▒   Biologe‑Zoologe,
▒   Diplombiologe,

▒   Diplomphysiker,
▒   Diplomchemiker
▒...............

6.2.3
Nachweis der fachlichen Eignung 


*** (z.B. mehr als dreijährige Berufserfahrung in Versuchstierkunde, Physiologie, Toxikologie u.a. 

oder Hinweis auf frühere Anträge)

7. 
Personen, die im Rahmen der Versuchsdurchführung Eingriffe oder Behandlungen an Tieren 
durchführen 

Namen der Personen und deren Tätigkeit (ausgenommen  Betäubung); Nachweis der erforderlichen Qualifikation (§9 Abs.1 Satz 2 und 3); im Falle des § 9 Abs.1 Satz 4 Hinweis auf eine erteilte Ausnahmegenehmigung

Name 

Beruf


Art der Versuchsbeteiligung 

 (operative,  nicht operative Eingriffe, 


 





Blutentnahmen, Tötungsmethode u. a.)     

***

Nachweis der erforderlichen Qualifikation (entsprechend  6.2.3)      

***

▒   siehe erteilte Ausnahmegenehmigungen; Aktenzeichen ..***..

▒   siehe beiliegende Anträge auf Ausnahmegenehmigung

7.2
Im Falle einer Betäubung:  Namen der Personen, die die Betäubung durchführen oder die Durchführung der Betäubung beaufsichtigen; Nachweis der erforderlichen Qualifikation (§ 9 Abs. 2 Nr. 4 Satz 2)

***

7.3
Berechtigung der Personen zur Benutzung der Einrichtung in der die Tierversuche durchgeführt werden (§ 8 Abs. 6)

7.3.1
Angabe, ob die genannten Personen bei der Einrichtung beschäftigt sind

7.3.2
Gegebenenfalls Angabe, ob sie mit Zustimmung des verantwortlichen Leiters der Einrichtung befugt sind.

Die unter 6.1. bis 7.2.1 genannten Personen sind am  Institut / der Klinik .................................. beschäftigt und mit der Zustimmung des verantwortlichen Leiters der Einrichtung zur Benutzung der Einrichtung befugt.

8
Personen, die für die Pflege, Betreuung und medizinische Versorgung der Versuchstiere verantwortlich sind

8.1
Name und Qualifikation der für die Pflege und Betreuung der Tiere verantwortlichen Person

***

8.2
Name und Qualifikation der für die medizinische Versorgung verantwortlichen Personen

***

8.3
Name und Anschrift des Tierarztes, dem nach Abschluss des Versuchs die überlebenden Tiere der in § 9 Abs. 2  Nr. 8 genannten Arten vorgestellt werden

***.  / bzw. entfällt bei Mäusen und Ratten!

Sollten die im vorliegenden Antrag gemachten Angaben nicht ausreichen, so stehe ich für weitere Sachauskünfte zur Verfügung.

Halle, den

Name und Unterschrift des Antragstellers

Name und Unterschrift des Leiters 

Name und Unterschrift des

des Versuchsvorhabens                               
stellvertretenden Leiters des Versuchsvorhabens

Kenntnisnahme durch den Direktor (sofern nicht am Versuchsvorhaben beteiligt): 
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